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Aheute Groſſer Furſt! man horet Freud erſchallen
Weil Dein GeburthsFeſt ſich in ſchonſter Galla zeigt

So laß auch dir mein Thun in Gnaden wohl gefallen
Daß ein Unwurdiger fur deinem Thron ſich beugt.

Dubiſt o Theurer Furſt! vom Himmel auserwehlet
Des Hohen Adels Kron der Burger Schutz zu ſeyn;

Die Furſten Seele iſt mit Licht und Recht beſeelet
Und Deine Edle Bruſt ſchlieſt ſelbſt die Tugend ein.

Du preiſeſt Stund und Zeit da Du kanſt Guts erzeigen
Und traureſt wenn ein Tag vhn Wohl zu thun zerrinnt:

Wann Du das Haupte kanſt mit reicher Gnade neigen
Wird dein Erlauchtes Hertz von ſchonſter Luſt entzundt.

Ein Sohn dem FurſtenHauß zum Ruhm und Preiß gebohren

Weiß daß der Jurſten-Stand kein Wolluſt Lager iſt
Und daß der meiſte Theil vom Furſten-Glantz verlohren

Wann man bey ſeinem Wohl des LandesWohl vergiſt.

Drum bleibt dis FurſtenHaupt in vollem Licht und Geegen
Oottt kennt das Edle Hertz das Land preiſt ſelne Treu

Ja ſelbſt der blaſſe Neid muß dieſes Zeugnuß legen

Daß Er ein Ebenbild gottſeelger Furſten ſey.
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So laſſe man dann nun ein frolich VIVAT ſchallen
uUnd fleh den treuen GOtt vor ſeine Wohlfahrt an:

So vietl als Tropffen Bluts in jedes Adern wallen
So viele treue Wunſch ſind Jhme zugethan.

So leb dann Gnadigſter duzweig von Hohen Stammen
An dem der Furſten-Pracht in ſchonſtem Glantz erſcheint!

Wirff ferner Himmel-an die Tugendhelle Flammen
Die ſich ſchon von Geburth mit deiner Seel vereint.

Vergnugung crone Dich Dein Leben ſey beglucket
Und Dein geſalbtes Haupt umſchlieſſe Wonn und Luſt.

Beſchutze Land und Kirch vertreibe was uns drucket
Halt GOttes reine Wort in Deiner Furſten-Bruſt.

Leb/ bluhe/ grune ſtets Du theurer Gotter Sohne!
Land Adel Stadt und Hof erfreuet ſich mit Dir.

Der Himmel crone Dich mit reicher Freud und Wonne
Du Chriſtlicher Trajan Du wahre Furſten Zier!

Der Himmel laſſe Dich noch viele Jahr erleben
Und Deinen werthen Fuß auf lauter Roſen gehn!

Leb Theurſter Furſtt leb mit Heyl und Gluck umgeben
Und deines Hauſes Wohl muß unverandert ſtehn!

Wann Schwerdt und Ungluck droht ſoll dein Land Goſen heiſſen

Da weder Finſterniß noch Blitz noch Donner ſchlagt.
Es lebe unſer Furſt ein Sohn und Held der Weiſen

Der Redlichkeit im Aug und Treu im Hertzen tragt!
Leb Theurſter Furſte leb ſo lang die Sterne glantzen!

Es bluhe ferner hin das groſſe HeldenHauß
Ruhm Ehre Gluck und Heyl ſey bey Dir ohne Granten

Und Fama blaſe ſtets die kluge Thaten aus!
Leb mit dem Furſten Hauß biß an das End der Zeiten

Der Himmel ſchlieſſe Dich in ſeine Gnade ein!
Die ſpate NachWelt wird erſt Deinen Ruhm ausbreiten;z

So lang die Tugend wehrt wird auch Dein Nahme ſeyn



lria.om̃t treueſte Hertzen baut Pfortender Ehren

Schreibt Srneſti Namen mit Golde daran!
Dem Furſten zu Ehren ſey dieſes gethan

Es ſoll uns kein Mangel den Willen verwehren/
Fehlt Marmor ſo gelten die Hertzen vor Stein
Das Raſſe der Adern giebt Farben und Schein.

Geſalbter des Himmels und Ehre der Erden,
Surchlauchtigſter Rurſte dein Croner iſt

hier/
Die Gottliche Gnade verlobt ſich mit dir

Durch Proben des Seegens erkennet zu werden
Wir ehren den Hochſten/ und ruffen entzuckt:
Sowerden dieFrommen mitCronengeſchmuckt

3.
Du gutigſter Himmel ſo ſchutze ſo mehre

Wwasdeinen Geſalbtenzum Wunder geſchmuckt

Hilff daßſich die Tugend ſo alles entzuckt
Als ſteigende Sonne ſtets ſchoner verklart.

e—Es klimme die Ehre noch weiter hinan
und mehre die Cronen am Sternen Altan.
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